
Zeitschrift: Berner Rundschau : Halbmonatsschrift für Dichtung, Theater, Musik
und bildende Kunst in der Schweiz

Herausgeber: Franz Otto Schmid

Band: 2 (1907-1908)

Heft: 19

Artikel: Plauderplage

Autor: Bohnenblust, Gottfried

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-747903

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-747903
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


pjauàplage.
Line elegilckie Sslire von CoMried Lolinendlult.

voll von erwartender kbrlurebt betret' ich die bebre Tribuns,
Luche clie Lchäwe cler kunlt, clie ich seit langem erletml.

Liebe, cls Nebt eine Menge von frechen. lchwat^enden Menleben,
baut sus (lem röllieben kueb lelencl in kläglichem wsbn.
vann spricht (Ziele: „Die Venus von Mediei, römilebe Arbeit."
3ene: „Der Venus Tizians wallt um (lie Lebuller (lss kasr,
Zener indellen noch niebt, (lsber ill (lie andere schöner."

kubig geniebt der Cemsbl dielen erquicklichen Schwall.

Lpäter belrseblel' ieb freudig dss kild, da mit glübendem Clsuben
kra kngelieo lebuk Lebsuer des jünglten Ceriebls.

Sebsu, da erlcbeinei sueb eine und lcknaltert: „IN dss eine krbeil."
vrsuk entfernt lie lieb rsleb. — Sage, was luebtelt du bier? —
kndlick in kom im reieben kslalt der mächtigen vorig.
Lenkt lieb der klick in dss kild jenes energileben kaplts.
kette lick. lsuke, wer ksnn, dort nsbt die dieklte der Sänke,

v?übll im belebrenden U?erk, windet lieb wild durch die Tür.
kreischend verkündet lie allen, wss eben lie llüeblig durebllogen:
„kch. und die ksrben, ach js. ach, und dss dreifache kotl
Keb, Lie willen wobl nicht, das ill Nets lo bei velasque?!"
Trieb sul die U?sngen euch doch dreifache köte die Lebsm!
körten die Künstler das plumpe Ceplspper vor dem, was lie lchulen,
kebrten lie böbnilch lich ab von der dardarileben 2eil.
könnt ibr's nicht millen und meiden. ?u lebwal^en über die Lebönbeit,
kun, lo baltet den Mund mindestens gütiglt davor!
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